
VON SANDRA BRÖKEL

¥ Steinheim. Große Runde im
Begegnungszentrum der Kol-
pingfamilie Steinheim. 27 Ju-
gendliche in einheitlichen
blauen Sweatshirts sitzen an
den Tischen, diskutieren und
planen: „Wer hat am Samstag-
mittag Zeit?“ – „Was kann ich
Sonntagmorgen helfen?“ –
„Leute, denkt an den Strom!“ –
„Ich besorge Töpfe für den
Glühwein.“

Wer behauptet, die Jugend
von heute sei eine Konsumgesell-
schaft, die träge zu Hause vorm
Fernseher oder am Computer
hockt, der sollte sich mal die
Steinheimer Kolpingjugend an-
sehen.

Dort treffen sich dienstag-
abends die fast 30 Gruppenlei-

ter. Sie setzen sich ehrenamtlich
ein, opfern einen Teil ihrer Frei-
zeit, um in ihrer Heimatstadt et-
was auf die Beine zu stellen.
„Wir haben das ganze Jahr über
verschiedene Aktionen“, erklärt
Sabrina Bartowiak, „und bei
manchen Veranstaltungen
bleibt Geld übrig, mit dem wir
unser Zeltlager finanzieren.“

Und Simon Meier, 1. Vorsit-
zender der Kolpingjugend, er-
gänzt: „Im vergangenen Jahr wa-
ren wir mit 76 Kindern im Zeltla-
ger. Mit uns Betreuern waren
wir fast 100 Personen. Da gibt es
einiges zu organisieren.“ Der
Hauptgrund für dieses Engage-
ment: „Es macht einfach Spaß!“

An diesem Abend planen sie
das Osterfeuer, das seit Jahren in
ihren Händen liegt. „Wir hof-
fen, dass viele Steinheimer am
Ostersamstag ihren Strauch-

schnitt zum Osterfeuerplatz am
Piepenbrink bringen. Wir neh-
men diesen gerne zwischen 9
und 14 Uhr an“, sagen sie.

WährenddesOsterwochenen-
des haben sie viel zu tun: „Wir
bieten amFeuer wiedereinen Ge-
tränkestand, eine Würstchen-
und Pommesbude, einen Glüh-
weinstand und ein Zelt, in dem
wir unsere Haik-Suppe verkau-
fen.“ Haik-Suppe ist die inzwi-
schen legendäre Suppe aus dem
Zeltlager, die auf einem Rezept
von Trixi Weinholz basiert.
„Schmeckt sehr gut, die empfeh-
len wir!“ Ebenso weisen sie da-
rauf hin, dass in diesem Jahr
auch ein DJ für musikalische Un-
terhaltung sorgen wird.

Aber noch eines liegt den jun-
gen Gruppenleitern am Herzen:
„Wir möchten neue Kinder und
Jugendliche für unsere Kolping-

jugend begeistern!“ Wie in vie-
len Vereinen sind die Mitglied-
zahlen rückläufig. Es gibt weni-
ger Kinder, noch weniger wer-
den Messdiener und finden so
den Weg in die Kolpingjugend.
„Wir sind offen für jedes interes-
sierteKind ab dem dritten Schul-
jahr. Wer Lust hat, soll sich bei
uns melden. Jeder ist willkom-
men und eine Teilnahme an un-
seren Gruppenstunden oder Ak-
tionen ist kostenlos und an
keine Mitgliedschaft gebun-
den.“

Interessierte können sich an
Simon Meier,Telefon 0160 -
58 11 13 8, Sabrina Bartko-
wiak (0 52 33) 69 53 oder Be-
nedikt Löneke 0160 15 87 81 7
wenden, auf der Homepage
www.kjsth.de informieren oder
einfach an den nächsten Aktio-
nen teilnehmen.

¥ Die nächsten Termine für
die Kolpingjugend:

Samstag, 3. April, zwischen
9 und 14 Uhr: Annahme von
Strauchschnittam Osterfeuer-
platz am Piepenbrink;

Sonntag, 4. April, ab etwa
20Uhr: Osterfeuer amPiepen-
brink. Um das Feuer herum
bietet die Kolpingjugend Es-
sen und Trinken, Openair
oder von einem Zelt über-
dacht. Ein DJ sorgt für musi-
kalische Unterhaltung;

Samstag, 17. April: Kino-
nachmittag im Begegnungs-
zentrum: 15.30 Uhr, ein Film
für Kinder ab 6 Jahren; 17.30
Uhr, ein Film für Kinder ab
12 Jahren; der Eintritt ist frei,
jeder bekommt ein Begrü-
ßungspopcorn gratis. Darü-
ber hinaus sorgt ein eigener
Kiosk mit fairen Preisen fürs
leibliche Wohl.  (san)

¥ Steinheim . Die Kolpingfami-
lie fährt am kommenden Sonn-
tag, 28. März, nach Langeland
um dort die Kreuzwegstationen
zu beten. Treffpunkt zur Ab-
fahrt mit Pkw in Fahrgemein-
schaften ist um 14 Uhr am Pfarr-
heim. Den Abschluss bildet ein
Kaffeetrinken im Pfarrheim.
Alle Interessenten (auch Nicht-
kolpinger) sind eingeladen.

¥ Nieheim (kö). Um die Ansied-
lung von Spielhallen und Ver-
gnügungsstätten im sensiblen
Bereich von evangelischer Kir-
che, Schulen und Bildungsstätte
Weberhaus auszuschließen,
stimmte der Rat der Stadt Nie-
heim der Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 14 „Busbahn-
hof“ zu. Der Bereich ist jetzt
nicht mehr Kern- sondern
Mischgebiet.

¥ Sommersell. Alle Sommersel-
ler Vereine treffen sich am Sams-
tag,27. März, um9 Uhr am Dorf-
gemeinschaftshaus, um die Feld
und Flur vom Unrat zu befreien.
Alle Sommerseller Bürger sind
eingeladen, an dieser Aktion teil-
zunehmen.

¥ Steinheim. Eine 19-Jährige
fuhr am Dienstag mit ihrem
Pkw(Renault) über die Schieder-
straße in Richtung Schorrberg.
Plötzlich lief ein zweijähriges
Mädchenhinter einem Lieferwa-
gen auf die Straße. Trotz soforti-
ger Notbremsung konnte die
Fahrerin einen Zusammenstoß
nicht vermeiden. Das Mädchen
wurde leicht verletzt.

¥ Holzhausen (hjw). Die Pfarr-
kirche St. Johannes Baptist in
Holzhausen gehört sicherlich
auch zu den „Schönen auf dem
Lande“, wie die Deutsche Stif-
tung Denkmalschutz die alten
Dorfkirchen im ländlichen
Raum wohlwollend betitelt.
Wie auf einer Hallig gelegen,
trotzt die kleine Kirche seit Jahr-
hunderten Wind und Wetter.

In den vergangenen zwei Jah-
ren musste das Kleinod des
400-Einwohner-Dorfes Holz-
hausen jedoch umfangreich und
rundum renoviert werden. Ne-
ben einem notwendigen neuen
Dach und der Einschieferung
des Turmes wurde auch das Kir-
cheninnere neu gestaltet, über
Wochen warder Kirchbau einge-
rüstet. Durch eine freundliche
helle Ausmalung spricht das
uralte Gotteshaus jetzt alle Besu-
cher an.

„Für die gesamte Baumaß-
nahme wurden 350.000 Euro
aufgewendet. Dabei hat dieHolz-
häuser Kirchengemeinde bei ei-
nem Eigenanteil von 40 Prozent
immerhin 140.000 Euro zu leis-
ten“, erzählt Theo Arens vom
Kirchenvorstand. Arens freut
sich, dass eine Spendenanfrage
der bisherigen Pfarrgemeinde-
ratsvorsitzenden Gabriele Böd-
dekerbei derVolksbank Bad Dri-
burg-Brakel-Steinheim auf „of-
fene Ohren“ gestoßen ist.

Die Volksbank möchte damit
die knapp 400 Gemeindemitglie-
der unterstützen, die gemein-
sameine umfangreiche Baumaß-
nahme umgesetzt haben, der
sich eine Gemeinde alle rund 25
Jahre als Generationenaufgabe
stellen muss Pfarrer Heribert Es-
ter bedankte sich für die Finanz-
spritze, die jetzt durch Willibald
Scholz überreicht wurde.

¥ Marienmünster. Jüngst traf
sich die katholische Landju-
gend-Bewegung Marienmüns-
ter (KLJB) zur Vollversamm-
lung. Ein neuer Vorstand wurde
gewählt: Zum ersten Mal dabei
sind Michaela Höppner und Jo-
hanna Neitmann als Schriftfüh-
rer und Patrick Postert und Lu-
kas Welling als Beisitzer.

Ebenfalls Beisitzer ist Theresa
Fuhrmann. Maximilian Ridder
übernimmt das Amt des Kassie-
rers. Jan Krawinkel ist neuer ers-

ter Vorsitzender und Katrin
Neumann neue zweite Vorsit-
zende. Das Amt der geistlichen
Begleitung hat Pater Gerd von
Pater Hubert übernommen.

Nach acht Jahren im Vor-
stand hat Jonas Gröne nun das
Amt desersten Vorsitzenden nie-
dergelegt. Ebenfalls nicht mehr
im Vorstand ist (nach sechs Jah-
ren) Michaela Neumann. Auch
Annette Neumann und Nicolas
Vössing beenden nach vier Jah-
ren ihre Vorstandsarbeit.

¥ Vörden. Unter dem Motto
„Kreuzworte“ beten Gruppen
der KLJB (katholische Landju-
gend-Bewegung) im Dekanat
Höxter am Freitag vor Palm-
sonntag, 26. März, ab 18 Uhr an
der Pfarrkirche St. Kilian in Vör-
den. Junge evangelische und ka-
tholische Christen sind aufgeru-
fen, ein Zeichen für ein lebendi-
ges ökumenisches Miteinander
zu setzen. Dazu lädt die KLJB-
Dekanatsleitung Höxter alle Ju-
gendgruppen und -verbände,
alle Messdiener, alle Jugendli-
chen und Junggebliebenen im
Dekanat Höxter ein. Nach dem
Kreuzweg besteht Gesprächs-
möglichkeit.

In enger Zusammenarbeit

mit der Gemeinschaft von Taizé
und seinen jungen Gästen ent-
stand der ökumenische Kreuz-
weg der Jugend.

Neben der Hinführung ins
Zentrum des christlichen Glau-
bens, nämlich Tod und Auferste-
hung Jesu, will der Kreuzweg die
Grenzen zwischen den Konfes-
sionen und Denominationen
(neutrale Bezeichnung für Glau-
bensgemeinschaften), zwischen
Pfarreien und Gemeinden,
nichtzuletzt die Grenzen der Ge-
nerationen überwinden.

Das lebendige Ebenbild eines
solchen geschwisterlichen Mitei-
nanders ist Taizé. Die ökumeni-
sche Gemeinschaft, die in den
vierziger Jahren in Burgund ent-

stand, ist in sich ein Schmelztie-
gel der Konfessionen. Ihre Mit-
glieder kommen aus nahezu al-
len christlichen Kirchen. Und
sie ist der Wallfahrtsort junger
Menschen, die hier erleben, dass
die Sehnsucht nach Gott keine
Konfessionsgrenzen kennt. Hier
findet ein lebendiger Austausch
im Glauben statt und die Einheit
im Gebet. Genau hierhin will
auch der Jugendkreuzweg Jahr
für Jahr führen.

Einige Materialien und Texte
des Kreuzweges entstanden in
Taizé. Jugendliche interpretier-
ten hier die letzten Worte Jesu in
ihr eigenes Leben. Es sind diese
sieben Sätze des Gekreuzigten,
die in diesem Jahr die Stationen

des Leidensweges bestimmen,
und es sind die Gedanken der Ju-
gendlichen, die die Brücke in un-
seren Alltag schaffen. Darauf
legt das neunköpfige ökumeni-
sche Redaktionsteam stets wert,
dass der Bezug zur heutigen Le-
benswelt gegeben ist.

Passend zu diesem Vorgehen
wurden als Bildprogramm
Schwarzweißbilder des Kölner
Fotokünstlers Bernd Arnold ge-
wählt (die NW berichtete).
Auch hier übertragen junge
Menschen den Leidensweg
Christi in ihre Welt. Die Bilder
wirken lebendig, spannend, ha-
ben viel Tiefgang und Ausstrah-
lung. Fast wirken sie wie
Schnappschüsse.

„EsmachteinfachSpaß“
Kolpingjugend leistet Großteil der Betreuungsarbeit für junge Menschen

Blick in den
Terminkalender

¥ Kreis Höxter. Kaum eine Wo-
che vergeht ohne Nachrichten
aus Israel oder Palästina. Zwi-
schen Hoffnung auf Frieden
und Resignation angesichts
neuer Gewalt hin- und hergeris-
sen,wird eine Reise der Evangeli-
schen Frauenhilfe in Westfalen
in das Heilige Land gehen. Die
Frauen-Bildungs- und Begeg-
nungsreise nach Israel und Paläs-
tina findet vom 25. Mai bis 4.
Juni. Information bei: Evangeli-
sche Frauenhilfe in Westfalen,
(0 29 21) 37 12 30, oder im
Internet:
 www.frauenhilfe-westfalen.de

Kolping in
Langeland

KeinPlatz
fürSpielhallen

Sauberes
Sommersell

Kindrannte
aufdie Straße

Geld füreine neueKirche
1.000-Euro-Spende hilft beim Renovieren

Vorstand gewählt
Vollversammlung bei der Landjugend

¥ Nieheim. Wie bereits in den
vergangenen Jahren hat auch im
Schuljahr 2009/2010 die Ausbil-
dung von schulinternen Streit-
schlichtern an der Hauptschule
Nieheim stattgefunden.

Gleich zu Beginn des zweiten
Schulhalbjahres wurde nun die
Ausbildung der „neuen“ Streit-
schlichter erfolgreich abge-
schlossen. Sieben Schülerinnen
und Schüler der Klassen 9 hatten
sich bereits im Sommer nach ei-
nem Einführungsseminar dazu
entschlossen, Streitschlichter
für das Kalenderjahr 2010 zu
werden.

Unter der Leitung der Ausbil-
dungslehrerin Ute Toepelt er-
lernten sie neue Fähigkeiten der
Gesprächstechnik und den geüb-
ten, einfühlsamen Umgang mit
streitenden Schülern. So sind sie

nun in der Lage, Konflikte der
Schüler untereinander eigen-
ständig zu lösen. Die so erworbe-
nenrhetorischen Techniken wir-
ken sich auch positivauf den spä-
teren beruflichen Werdegang
der Schüler aus.

Das Projekt der Streitschlich-
tung durch Schüler wird an der
Hauptschule in Nieheim schon
seit vielen Jahren praktiziert und
ist ein zusätzliches Angebot der
Schule, das sowohl von den strei-
tenden als auch von den zu
Schlichtern ausgebildeten Schü-
lern sehr gut angenommen
wird. Insgesamt trägt es zu ei-
nem positiven Miteinander in-
nerhalb der Schülerschaft bei
und verstärkt das Zusammenge-
hörigkeitsgefühl und die Verant-
wortung des Einzelnen der
Gruppe gegenüber.

¥ Steinheim (kö). Für weitere
vier Jahre bestätigte die Bezirks-
konferenz der katholischen
Frauen Deutschlands (kfd) im
Dekanat Höxter, Bezirk Stein-
heim, den bisherigen Vorstand
in seinem Amt.

Vorsitzende ist Nicole Han-
sel, Stellvertreterin Hildegard
Pröpper. Als geistliche Beraterin
wirkt Regina Linhoff, die Finan-
zen verwaltet Luise Capelle und
für die Öffentlichkeitsarbeit
bleibt Vera Müller zuständig.

„Wir freuen uns auf eine wei-
terhin gute Zusammenarbeit
mit den örtlichen Vorständen

und auf viele tolle Ideen, die wir
gemeinsam verwirklichen kön-
nen“, erklärte Vera Müller nach
der Wahl. Bereits bekannte Ter-
mine sind die Bezirkswallfahrt
nach Kevelaer am 17. und 18.
Mai. Anmeldeschluss ist Diens-
tag, 6. April. Anmeldungen und
Rückfragen bei Luise Capelle,
Tel. (0 52 33) 63 56.

Der nächste Bezirkstag ist am
17. September in Sommersell.
Wer Interesse hat, aktiv bei der
Modenschau mitzumachen,
meldet sich bei Vera Müller, Tel.
(0 52 84) 94 23 53. Gefragt
sind alle Typen und Jahrgänge.

SieengagierensichfürKinderundJugendliche: Aktuell planen diese Steinheimer das Osterfeuer; sie sind Gruppenleiter der Kolpingjugend.  FOTO: SANDRA BRÖKEL

¥ Rolfzen (av). Der CDU-Orts-
verband Rolfzen/ Hagedorn lädt
alle Mitglieder zur Versamm-
lung am Donnerstag, 8. April,
ein. Berichte aus der Ratsarbeit
und vom Bezirksausschuss so-
wie die Zukunft des Wasser-
zweckverbandes Entrup Ever-
sen Rolfzen sind Punkte der Ta-
gesordnung. Die Sitzung be-
ginnt um 19 Uhr in der Gast-
stätte „Zum Körter“.

Zukunftdes
Zweckverbandes

Speziell für Frauen:
Reisenach Israel

AngenehmerBesuch: Die Kirchengemeinde Holzhausen mit (v. l.)
Theo Arens (Kirchenvorstand), Gabriele Böddeker (Pfarrgemeinde-
rat) und Pfarrer Heribert Ester freut sich über eine Spende der Volks-
bank Bad Driburg-Brakel-Steinheim, die jetzt von Willibald Scholz
(r.) übergeben wurde. FOTO: H. -JOSEF WEBER

AltundNeu: Der kfd-Bezirksvorstand mit (v. l.) Vera Müller, Regina
Linhoff, Luise Capelle, Hildegard Pröpper und Nicole Hansel.  FOTO: KÖ

DieneueMannschaft: Lukas Welling, Theresa Fuhrmann, Katrin
Neumann, Pater Gerd Blick, Jan Krawinkel, Patrick Postert, Maximi-
lian Ridder, Johanna Neitmann und Michaela Höppner (v. l.). FOTO: NW

MannschaftderSchlichter: Die Gruppe setzt sich in diesem Jahr aus
folgenden Schülern zusammen ( hinten, v. l.) : Arthur Janzen, Georg Se-
neca, Max Flenker und Sören Graßmeier (vorn, v. l.): Carina Penner,
Julia Volkhausen, Ramona Krezelok und Tomya Kayaci. FOTO: HSN

Streitschlichter
nehmenArbeitauf

Seminar an der Hauptschule Nieheim

FrauensetzenaufBewährtes
Bezirksvorstand der kfd im Amt bestätigt

LebendigesMiteinanderinderÖkumene
Jugendliche der KLJB aus dem Dekanat Höxter laden zum Kreuzweg
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